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Verse die im Nebi stehn
Muß man richtig beto-nen

Eine kurze Gärtnergeschichte
Um den Gärtner zu sparen, hatte ich

mir vorgenommen, unseren verwilderten

Grünhag selbst wieder in eine
sittsame, wohlgefällige Form
zurückzuschneiden. Also machte ich mich daran,
ausgerüstet mit einer nigelnagelneuen
Riesenschere, die ich eigens für diesen
Zweck erstanden, dem Sevi, so quasi
als Coiffeur im Grohformaf, die Haare
zu stutzen. Genau wurde visiert und
Richtung genommen, und schon zwickte
und zwackte die kleine Guillotine kühn

und ungestüm alles ab, was sich ihr in

den Weg stellte. Bald glänzten auf der
Stirne die Schweißtropfen, prompt
schmerzten die Schwielen an den Händen

und Schultern, und die Arme wurden

immer schwerer und schwerer. Aber

KOLH
Das stärkende Apéritifl

schliehlich und endlich waren wir fertig,

der Sevihag und ich Etwas
abseits stehend, überblickte ich alsdann,
mit einem tiefen Seufzer, das Werk
meiner Schere, drückte ersf ein Auge
zu, alsdann beide, schlich ans Telefon

und alarmierte den Gärtner
Max Heh

Moderner Filmroman
Ein Mädchen namens Isabell
Wollt' sich mit Gift vergiften,
Doch kam sie an den falschen Quell,
Sie liebt jetzt den Drogisten. M. B.
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lVIi^sZ iNs-iSlN richtig dStO-^Sri

Lins kui-is tZâi'WSl'gsseiiients
tlm cisn Osrinsr TU zosrsn, iistts icli

mir vorgenommen, unzsrsn vsrwilcisr-
tsn Orünnsg zsiizzt wiscisr in eins Zill-
zsms, wonlgstsiligs I^orm TurücicTU-
Zctinsicisn. ^Izo msciits icli micli cisrsn,
suzgsrüztst mil sinsr nigsinsgslnsusn
kîiszsnîcnsrs, clis icn sigsnz lür cliszsn
^wsclc srztsncisn, clsm 5svi, 50 quasi
siz Loittsur im Oroiztormst, clis t-issrs
Tu ztutTsn. Osnsu wurcis visiert uncl

kiciitung gsnommsn, uncl zcnon Twicicts
uncl Twscicts ciis lclsins Ouillotins Icüiin

uncl ungsziüm siisz so, wsz zicti inr in

clsn Wsg ztslits. iZsIci gisnTtsn sut clsr
8tirns clis Zcnwsiiztrootsn, prompt
zciimsrTtsn ciis 8cnwislsn sn clsn r-isn-
cisn unci 8ct>u!tsrn, unci ciis ^rms wur-
cien immsr zciiwsrsr unci zcliwsrsr. ^izsr

»SZ ztsrlcsncis ^osrititl

zctilistziicti unci sncliicti wsrsn wir tsr-
tig, cler 8svitisg unci icii iilwsz siz-
zsitz ztsiisnci, üizsrizlicicts icii sizcisnn,
mit sinsm tistsn 5sutTsr, cisz Wsric
msinsr Zciisrs, cirücicts srzt ein >^ugs
TU, sizcisnn izsicis, zctiiicti snz Isis-
ton unci sisrmisrts cisn Oärtnsr...!

/Vìsx «sk

IVIocismsi' i^ilml'omsn
Iiin /v,s'ciciisn nsmsnz IzsizsII
Wollt' zicii mit Oitt vsrgittsn,
vocii Icsm zis sn cisn tsizctisn QusII,
8is Iisizt jstTt cisn vrogiîtsn. ^

ig
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